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Grußwort des Brudermeisters  
Stefan Wrage

Liebe Bruderschaftler, liebe Wanloer, 
liebe Leserinnen und Leser!

Nur noch wenige Tage trennen uns von unserem diesjährigen 
Schützenfest. Zu diesem lade ich Sie als Brudermeister der  
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo in der Zeit vom 
31.05.2014 bis zum 02.06.2014 recht herzlich ein. Ferner lade 
ich Sie auch ein, auf unserem Kirmesplatz und bei unseren 
Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle einige schöne Stunden 
zu verbringen. Denn was wäre ein Wanloer Schützenfest ohne 
seine Besucher und Gäste.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder unser Bestes gegeben, um für Sie ein schönes und 
stimmungsvolles Fest auf die Beine zu stellen. So sind wir zum ersten Mal in der 614-jährigen 
Geschichte unserer Bruderschaft in der glücklichen Lage, Ihnen gleich drei Königshäuser 
präsentieren zu können.
Ich wünsche, auch im Namen meiner übrigen Vorstandskollegen, unserem Königshaus um 
König Bernd Wienands, unserem Jungkönigshaus um Jungkönigin Jeanette Katz und unserem 
Schülerprinzenhaus um Schülerprinz Justin Sudkamp-Nauschütz unvergessliche Tage mit toller 
Stimmung, gutem Wetter und viel Spaß.
Des Weiteren möchte mich an dieser Stelle wieder bei meinen Vorstandskollegen Thomas 
Irrgang, Michael Schmitz, Christian Giesen, Bernd Hansen und Thomas Blumenhoven für die 
geleistete Arbeit bedanken. Außerdem gebührt auch ein großes Wort des Dankes allen anderen 
fleißigen Helfern, die jedes Jahr bei den Vorbereitungen mit anpacken und am Gelingen des 
Schützenfestes in jeglicher Form mitwirken. Zudem auch ein Wort des Dankes an all unsere 
Sponsoren und treuen Gönner. Ohne all diese Menschen würde es ein Schützenfest in dieser 
Form nicht geben.
Aber einer der wichtigsten Bestandteile eines jeden Schützenfestes sind die aktiven Schützen, 
die in Ihren Uniformen mit der Musik durch unser Dorf ziehen. Ohne sie wäre es kein richtiges 
Schützenfest. Da aber auch vor uns der demografische Wandel nicht halt macht und alle 
Schützengruppen auf Nachwuchs, egal welchen Alters, angewiesen sind, habe ich folgende Bitte 
an Sie: Sollte es Ihnen bei Marschmusik und dem Anblick der Uniformen in den Fußen kribbeln 
und sollten Sie Interesse am Schützenbrauchtum haben, so zögern Sie nicht, die Mitglieder Ihrer 
bevorzugten Schützengruppe während der Schützenfesttage anzusprechen. Hier ist man über 
potentielle Neumitglieder immer sehr erfreut.
So, genug der Worte. Viel Spaß bei der Lektüre unserer diesjährigen Paradeschrift, viel Erfolg bei 
dem Gewinnspiel und ich würde mich von ganzem Herzen freuen, wenn wir uns an den Tagen 
der Prunkfeierlichkeiten an den Zugwegen, auf dem Kirmesplatz oder in der Mehrzweckhalle 
sehen würden.

Mit bruderschaftlichem Gruß

Stefan Wrage
1. Brudermeister ❦

Schützen und Stadtsparkasse.
Gut für Wanlo.

Stadtsparkasse
Mönchengladbach

S
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Grußwort des Generals 
Karl Heinrichs

Liebe Bruderschaftler,  
liebe Wanloer Mitbürger und Gäste!

Ich freue mich jedes Jahr, wenn am Prunksamstag um 18 Uhr das gesamte Bataillon in 
Ordnung und Eintracht angetreten ist und mit den ersten Klängen des Trommlercorps und 
der Musikkapelle unsere jährlichen Prunkfeierlichkeiten beginnen; wenn wir wieder drei Tage 
durch die Straßen von Wanlo ziehen und es uns in der Festhalle „gemütlich“ machen dürfen. 
Dann heißt es wieder Tradition zu zeigen im Sinne von „Glaube, Sitte und Heimat“. Tradition ist 
jedoch mehr als fröhliches Beisammensein.

Rein äußerlich verkörpern Uniformen, festliche Kleider, Fahnenschmuck und Ehrenzeichen 
die überlieferten Vorstellungen unserer in sich verbundenen Bruderschaft, in der längst Frauen 
und auch junge Menschen ihren festen Stellenwert gefunden haben. Inneren Halt aber gibt 
Bruderschaft nur, wenn wir Gemeinsamkeit, Freundschaft und Hilfsbereitschaft über die Festtage 
hinaus in unser tägliches Miteinander tragen. Noch wichtiger als das Feiern ist das Gefühl des 
Geborgenseins und die Erkenntnis, dass gerade heute bei aller Raserei des Zeitgeistes und des 
Fortschritts in der gemeinsamen Pflege der überlieferten christlichen Wertvorstellungen ein 
Rückhalt liegt, wie er anderweitig kaum zu finden ist.

Gerade junge Schützen, die an unseren Festlichkeiten teilnehmen und hoffentlich einen festen 
Stellenwert in einer unserer Gruppen finden werden, bekommen recht bald eine Vorstellung 
davon, was Bruderschaft geben kann. Deshalb sind sie auch schon mit dem Herzen dabei. 
Vielleicht sehen wir aus diesen Reihen in einigen Jahren einen neuen Fähnrich, Hauptmann 
oder sogar General.

Tradition heißt also „Weitergabe“: Das Gestrige verfestigen, aber die Zukunft sichern. So hat 
Tradition eine Zukunft. In diesem Sinne wünsche ich allen Teilnehmern unseres diesjährigen 
Festes, vor allem aber unseren „Majestäten“ Bernd Wienands, Jeanette Katz und Justin Sudkamp-
Nauschütz, stimmungsvolle Prunkfeierlichkeiten 2014.

Karl Heinrichs
General ❦
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NVV, Niederrheinwerke und Stadtwerke Tönisvorst 
sind jetzt zusammen NEW.

Wir kümmern uns
 um unsere Heimat.
Natürlich müssen wir als Unternehmen erfolgreich sein. Am liebsten  
kümmern wir uns aber um das Leben der Menschen vor Ort. Ihr Leben  
und Arbeiten, Ihre Mobilität und Ihr Zuhause – unsere Heimat.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de

Madlen D.
Kfm. Sachbearbeiterin
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Grußwort des Präses  
Michael Röring

Als eine Art Bürgerwehr hatten die Schützengilden früher 
die Aufgabe, die Stadtmauern vor feindlichen Angriffen 

zu schützen. Die Schützen waren keine bezahlten Soldaten, es 
waren vielmehr Bürger, die sich aus Sorge um das Wohl ihrer 
Stadt für die Gemeinschaft einsetzten. Die Schützen, das waren 
auch diejenigen, die Hand anlegten, wenn es darum ging, eine 
fast abgebrannte oder zerstörte Stadt wieder aufzubauen. Von 
diesen ursprünglichen Aufgaben der Schützen ist heutzutage 
nicht mehr viel geblieben. Stadtmauern, die vor feindlichen 
Angriffen geschützt werden müssten, gibt es nicht mehr.
Umso reizvoller finde ich es, darüber nachzudenken, was die Schützen heute schützen. Wovor 
muss ein Dorf, eine Gemeinschaft heute geschützt werden? Welche Werte gilt es zu schützen 
und zu verteidigen? Da fallen mir zunächst einmal Tradition und Brauchtum ein. Damit bilden 
die Schützenvereine ein heilsames Gegengewicht gegen die Schnelllebigkeit unserer Zeit, die 
uns mit ihren raschen Veränderungen häufig so atemlos werden lässt.
Als nächstes fallen mir die Werte von Gemeinschaft und Zusammenhalt ein. Vereinsamung und 
Vereinzelung sind nicht nur ein Phänomen der Städte. Auch in unseren Dörfern leben immer 
mehr Menschen nebeneinander her. Wenn es da gelingt, Menschen zusammenzubringen und 
Gemeinschaft zu stiften, ist das ein wichtiger Dienst für das Gemeinwohl. In vielen Dörfern ist 
das Schützenfest noch immer das gesellschaftliche Highlight des Jahres – hier begegnet man 
sich, hier trifft man sich, hier wird Gemeinschaft gelebt. Für die einzelnen Schützen ist ihr 
Einsatz mit einem hohen zeitlichen und teilweise auch finanziellen Engagement verbunden. 
Wie die Schützen des Mittelalters tun sie ihren Dienst ehrenamtlich, ohne Sold. Auch dies ist 
ein Wert, den es zu schützen gilt: Freigiebigkeit und ehrenamtliches Engagement, das nicht nur 
danach fragt, was für mich dabei rausspringt.
Als drittes fallen mir Werte ein, die mit dem Schießsport an sich und seinen Eigenarten zu tun 
haben (soweit ich das als Laie beurteilen kann). Das erste, was beim Schießen wichtig ist, ist, 
dass man ein Ziel haben und dieses Ziel kennen muss. Es kommt darauf an, das Ziel im Auge zu 
haben und nicht einfach aufs Geratewohl drauf loszuschießen. Nur wenn wir unser Ziel kennen 
und unseren Ursprung, wird unser Leben gelingen. Für uns Christen liegen Ursprung und Ziel 
unseres Lebens in Gott.
Ein zweites, was beim Schießen wichtig ist, ist Vorsicht. Ein Schütze muss mit der Waffe 
behutsam umgehen – leichtfertiges Handeln kann schnell zu Unfällen führen. Auch dies lässt 
sich in unserem alltäglichen Leben wieder finden. Vorsicht und Rücksichtnahme im Umgang 
mit sich selbst und anderen zeichnen einen verantwortungsvollen und reifen Menschen aus. 
Die Bibel formuliert das in dem einen großartigen Satz: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ 
und fasst damit alle Regeln, die es im Leben braucht, zusammen.
Wir sehen somit, dass die Schützen auch in unserer Zeit noch einiges schützen können. Keine 
Stadtmauern und Tore, aber manche Traditionen, Werte und Prinzipien.
Allen Schützen und allen Besuchern wünsche ich eine schöne Kirmes.

Michael Röring
Präses ❦
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Kuckumer Str. 9-11, Wanlo
Tel.: 02166-51229, www.blumen-heinen-wanlo.de

   
��     

- Blumen direkt aus der Gärtnerei
- Floristik zu jedem Anlaß
- Meisterbetrieb

Unser Leistungsspektrum umfasst eine Vielzahl von Teilbereichen. 
Wir sind daher in der Lage, Ihnen als Dienstleister auf allen Ebenen 
der Elektrotechnik zur Seite zu stehen. Von der Beratung an, über die 
Planung bis zur Ausführung aller Arbeiten sind wir ein kompetenter 
Partner.

✘ Elektroinstallation

✘ Technische Objektbetreuung

✘ Modernisierung

✘ Reparaturarbeiten

OSP Gebäudeservice
OSP Gebäudeservice | Meisterbetrieb | Inhaber: Olaf Plha e.K.
Zum Feldchen 17 | 41564 Kaarst
Tel.: 0 21 31 • 450 500 | Fax: 0 21 31 • 450 501  
Mobil: 0171 • 17 911 00 | o.plha@t-online.de
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Grußwort Bezirksbundesmeister  
Horst Thoren

Die Schützen in Stadt und Land entdecken den Wert ihrer 
Tradition immer wieder neu. Sie hüten und pflegen 

diesen ständig wachsenden „Schatz“ – für sich und ihre vielen 
Freunde. Und sie beteiligen alle, die mitfeiern möchten und in der 
fröhlichen Gemeinschaft Heimat und Geborgenheit suchen, an den 
Reichtümern dieses „Schatzes“: Indem sie dazu einladen, die Werte 
bruderschaftlichen Miteinanders für sich zu entdecken. Eine ganz 
besondere Gelegenheit dazu bietet das traditionsreiche Schützenfest 
der Sankt Antonius – Sebastianus Bruderschaft Wanlo!
Dieses fröhliche Bruderschaftstreffen vereint Jahr für Jahr die 
„Schatzsucher“ – Gäste und Schützen, Majestäten und Gefolge. Hier glänzt – wie bei jedem schönen 
Schützenfest – die fröhliche Darstellung der Tradition und – um im Bild zu bleiben – die große Schau 
der vielfältigen Schätze, die den Wert des Brauchtums über die Jahrhunderte gesteigert haben.
Da gibt es augenfällige, besonders prächtige, weil „echte“ Schätze! Sie gleißen als die Königssilber der 
Majestäten und ebenso kunstvollen silbernen Amtsketten anderer Würdenträger! Der Silberschatz 
der Bruderschaften – zum Schützenfest die Zier schmucker Könige – wird mit allem Stolz in der 
Öffentlichkeit präsentiert. Denn das Geschmeide ist in zweifacher Hinsicht Wert-voll: materiell und 
ideell. Natürlich ist im Selbstverständnis der Schützen auch der oft hohe Materialwert des Silbers 
wichtig. Er gebietet Respekt im Umgang mit dem Schmuckstück. Wesentlich wichtiger aber ist die 
innere Überzeugung, die durch die Königskette ausgedrückt wird: Bei uns kann jeder König sein, 
kann jeder einmal in der ersten Reihe stehen. Im Klartext der Tradition: Glänzende Aussichten für 
alle, die sich in die Bruder-Gemeinschaft einreihen und damit das Recht zum Königsschuss erwerben. 
Die Grundüberzeugung des „Bruder sein ist mehr“ ist in der Schatztruhe bruderschaftlicher Werte das 
wertvollste Schmuckstück. Sie hält die Gemeinschaft zusammen und sorgt entscheidend dafür, dass 
„Bruderschaft“ die Jahrhunderte überdauert, Kriege und Krisen überstanden und sich immer neu den 
Anforderungen der Zeit gestellt hat. Die strahlende Medaille des „Bruder sein ist mehr“, christlich 
begründet und sozial gelebt, hat auch eine fröhliche Seite: Die des miteinander Feierns! Freude und 
Freundschaft gehören zu den Kronjuwelen der Schützentradition! Das wird spürbar – bei jedem Fest. 
Die Folklore bildet hier den Rahmen fürs Kennenlernen, die Aufnahme und Vertiefung persönlicher 
Kontakte. Oftmals ist das gemeinschaftliche Bier („Auf uns!“) der Beginn einer Freundschaft, die ein Leben 
lang hält und Halt gibt. Auch – und besonders – in ernsten Stunden und an schweren Tagen des Lebens.
Gehoben und präsentiert wird zum Schützenfest der ganze Schatz der Tradition – mit Pauken und 
Trompeten, mit Parademarsch und Königstanz, mit Vogelschuss und Krönungsmesse. Die Schützen 
stellen sich und ihr Brauchtum dar und laden ein, zu schauen, zu lachen, zu tanzen, fröhlich zu sein. 
Mitunter auch besinnlich. 
Die Schützenmesse weist hin auf den Wert des gemeinsamen Glaubens und macht deutlich, wo die 
Bruderschaften ihre Wurzeln und ihre christliche Heimat haben. 
Nach der Messe wird – mit Gottes Segen – weiter gefeiert. In rheinisch-preußischer Tradition bei 
Festzug und Parade, die Schützen und Musikanten, jung und alt, ernst und fröhlich, in Bewegung 
bringen. Und wer seinen persönlichen „Schatz“ bisher noch nicht gefunden hat, kann beim Ausklang 
im Festsaal vielleicht fündig werden …

Wir laden ein – zur Schatzsuche beim Schützenfest in Wanlo.  

Horst Thoren
Bezirksbundesmeister ❦



20 | Paradeschrift 2014 •  • Paradeschrift 2014 | 21



22 | Paradeschrift 2014 •  • Paradeschrift 2014 | 23

Interview mit Wilfried „Charly“ Dömges

„Charly“ Dömges wird im Zuge 
des diesjährigen Schützenfestes 

für 50-jährige Mitgliedschaft im Verein 
ausgezeichnet. Gleichzeitig jährt sich 
seine Königswürde zum 25. Mal. Grund 
genug, sich mit ihm mal für ein großes 
Interview in der Paradeschrift zu treffen.

PS: Schon seit dem 14. Lebensjahr bist 
Du Bruderschaftsmitglied. Warum bist  
Du so früh in die Bruderschaft einge­
treten?

CD: Ich hatte schon damals ein großes Interesse am Bruderschaftswesen und zudem war mein 
Vater ja auch 1964 Schützenkönig in Wanlo. Von der Schule und vom Sportverein her existierte 
dann ja auch eine Gruppe, in der viele Freunde drin waren (Die bis heute existierenden 
Marineoffiziere, Anm. d. Red.) – das war eine tolle Sache.

PS: Was hat Dich an der Gruppe so begeistert?
CD: Wir waren eine tolle Truppe und irgendwann auch richtig viele – über 15 Mann, auch viele 
Zugezogene. Ich selbst war bis etwa 1979 oder 1980 in der Gruppe drin.

PS: Jetzt ist es exakt ein Vierteljahrhundert her, dass Du hier in Wanlo Schützenkönig warst. 
Du warst zu dem Zeitpunkt aber kein Mitglied in einer Schützengruppe oder im Vorstand. 
Wie kam es dennoch dazu?
CD: Ich hatte schon früh beschlossen, 25 Jahre nach meinem Vater Schützenkönig zu werden. 
Glücklicherweise gab es im Jahr zuvor beim Schießen in der Tenne nicht allzu viele Mitbewerber 
für das Amt (lacht).

PS: Was waren Deine Highlights in diesem Königsjahr?
CD: Es war generell ein tolles Schützenjahr! Was aber raussticht, ist die ganze Schmückerei, die 
wir gemacht haben. Die ganze Straße „Auf dem Stiel“ war mit Bogen aus Tannengrün und einem 
großen Tor verziert worden. Die ganze Nachbarschaft hatte beim Schmücken mitgeholfen. Das 
sah wirklich klasse aus – vor allem am Kirmessonntag.

PS: Hat dann auch das Wetter mitgespielt?
CD: Samstags war es richtig kalt gewesen. Im Zelt war es so kalt, dass viele lieber in die Wirtschaft 
bei Meyer geflüchtet sind, obwohl der Zeltwirt sogar Heizungen aufgestellt hatte. Aber Sonntag 
und Montag war ein Bombenwetter!

PS: Als Minister hattest Du Willi Heinen und Hermann-Josef „Männi“ van der Varst gewählt. 
Was qualifizierte die beiden für diese Aufgabe?
CD: Mit beiden hatte ich mich immer schon super verstanden und die Freundschaft zu Willi 
hält auch heute noch. „Männi“ ist ja leider Anfang des Jahres verstorben. Er war wirklich ein 
prima Kerl, mit dem es nie Differenzen gab. Wenn man was von ihm brauchte, hat er immer 
geholfen, egal wobei.

PS: Vor sechs Jahren warst Du Prinz Karneval beim ersten Wanloer Dreigestirn und auch 
jahrelang an vorderster Front bei der Freiwilligen Feuerwehr dabei. Wie kam es zu diesem 
vielfältigen Engagement?
CD: Durch das jahrelange Fußballspielen im TuS Wanlo 03 von der Jugend an war man natürlich 
überall recht schnell mit dabei. Wenn man dann noch die richtigen Leute hat, mit denen man – 
auch spontan – was machen und auf die Beine stellen kann, dann steht man schon mal schnell im 
Rampenlicht, auch wenn es ungewohnt ist. Leider gibt es ja in Wanlo keinen Sportplatz und keinen 
Fußballverein mehr, so fehlt es dann natürlich auch am Nachwuchs bei vielen anderen Vereinen.

PS: Wenn sich heute jemand überlegt, 
Schützenkönig zu werden, was würdest Du 
ihm raten?
CD: Ich würde ihm sagen, er solle es machen. 
Er muss sich nur die richtigen Leute suchen 
und natürlich finanziell alles im Rahmen 
halten. Wenn man es da übertreibt, tut das der 
Sache nicht gut und der Nachfolger hat dann 
keine Chance mehr. Ich bin aber sicher, dass 
es bestimmt auch in Zukunft noch viele Leute 
gibt, die König werden wollen.

PS: Du bist jetzt einer von 15 Leuten, die 50 Jahre oder länger im Verein Mitglied sind.  
Wie siehst Du die Bruderschaft heute?
CD: Das Schönste ist, dass sie immer noch existiert und auch noch weiter existieren soll. Es gab 
viele Krisen, die sie ja zum Glück überstanden hat. Ich glaube auch, dass es noch einige Zeit 
weitergeht und dass auch noch neue Gruppen kommen.

PS: Wie glaubst Du, sieht die Bruderschaft in 50 Jahren aus?
CD: Ich hoffe, dass es mit der Bruderschaft weitergeht und auch gut weitergeht. Ich finde den 
Verein an sich eine gute Sache, wenn man sieht, was die auf die Beine stellen, auch wenn es 
finanziell bestimmt nicht leichter wird. Wenn sich dann auch in Zukunft noch Leute finden, 
die als König oder Prinz im Karneval Besucher und Mitglieder anziehen, dann bleibt ein Verein 
auch trotzdem lebendig.
PS: Vielen Dank für das Interview. ❦
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www.bruderschaft-wanlo.de
www.facebook.com/Wanlo1400

Entdecken Sie die Internetauftritte der
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet 
alles Wissenswerte über die Wanloer Bruderschaft 
und klicken Sie sich durch unsere vielen aktuellen 

Angebote und Informationen!

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei www.bruderschaft-wanlo.de
Per Mail erreichen Sie uns unter kontakt@bruderschaft-wanlo.de

Sind Sie bei Facebook? Die Bruderschaft Wanlo finden Sie unter 
www.facebook.com/Wanlo1400

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der 

Bruderschaft
• Alle wichtigen Termine des Jahres

• Historie
• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Und vieles mehr…
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Hochneukirch
Hochstr. 2

Tel. 02164-9508533

mit regionalen Produkten
und wöchentlich wechselnden Angeboten

*********
Getränkemarkt mit Lieferservice

*********
Bäckerei Schneider mit Café

*********
Landmetzgerei Rütten

aus Grevenbroich-Neukirchen
mit Fleisch und Wurst aus eigener Schlachtung

*********
Wir bedienen Sie gerne

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 7 bis 20 Uhr, Sa 7 bis 18 Uhr
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Two Harmonies: 
Neue Band für die Festhalle

Am Kirmesmontag des vergangenen Jahres ging in Wanlo eine kleine Ära zu Ende: CAEBO, 
die Band, die seit Jahren in Wanlo während der Prunk im wahrsten Sinne des Wortes 

des Ton angab und mit ihren rockig-poppigen Klängen immer wieder die Stimmung angeheizt 
hatten, kündigte ihren Rückzug vom Wanloer Schützenfest an. In diesem Jahr gibt es also 
eine neue Band, die während der Abendveranstaltungen in der Festhalle aufspielen wird: Two 
Harmonies. Das Nettetaler Duo Andrea Esser und Dietmar Kierchhoff holt sich für die Auftritte 
in Wanlo sogar noch einige zusätzliche Musiker dazu und tritt somit in voller Bandstärke auf. 
Das Repertoire der Gruppe reicht dabei von Klassikern wie Elvis und Abba bis zu heutigen Acts 
wie Gossip oder Amy McDonald. Und auch die Schlager- und Disco-Fox-Freunde werden mit 
Musik von Andrea Berg oder Marianne Rosenberg voll auf ihre Kosten kommen. Man darf also 
gespannt sein und sich auf jeden Fall auf die Two Harmonies freuen. ❦
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Histörchen: Vor 65 Jahren…

Königshaus 1949

Schützenkönig Paul Vergin (Mitte)
Minister Gerhard Stevens (links) und Minister Heinrich Halcour (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Am 8. Mai 1949 fand auf dem Sportplatz 
der Vogelschuss mit Pfeil und Bogen statt. Paul Vergin errang die Königswürde. 

Zu seinen Ministern bestimmte er: Stevens Gerhard und Halcour Heinrich. Im Zuge 
zog man zur Kirche, wo der neue König eingesegnet wurde. Um 20.00 Uhr wurde 
König Paul I. zum Saal geleitet, wo die Proklamation stattfand. Anschließend war 
Königsball.
Zum ersten Mal nach dem Kriege kann die Bruderschaft ihre Prunkfeierlichkeiten 
abhalten. Aller Anfang ist schwer. Darum vermisste man auch das farbenprächtige Bild 
früherer Jahre. Der Zug war klein, weil viele noch nicht so viel Entschlussfreudigkeit 
aufbringen konnten. Sie glauben wohl, dass diese Veranstaltungen militärischen 
Charakter haben. Hoffentlich besinnt man sich für nächstes Jahr eines Besseren! 
Schade, dass das Wetter nicht besonders günstig war.“ ❦

Impressum und Dank

Der Vorstand bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren, die auch in diesem Jahr durch 
ihren Beitrag die Paradeschrift möglich gemacht haben. Wir schätzen diese Form der Traditions- 
und Heimatpflege sehr und sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale Unternehmen und 
Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten  
bei Ihren nächsten Einkäufen!

Der Vorstand bedankt sich herzlich beim 
Jungkönigshaus von 2013 – Yvonne 

Schmitz mit ihren Ministerinnen Kristina 
Döhmen und Julia Heintges – für wunderschöne 
Prunkfeierlichkeiten im letzten Jahr. Sie haben 
die hohen Erwartungen, die in sie gesteckt 
wurden, mehr als erfüllt und dabei dem Wanloer 
Schützenwesen eine erfrischende Jugendlichkeit 
schenken können.
Ebenso herzlich wollen wir uns beim 1. Wanloer 
Schülerprinzen Jason Schroers mit seinen Rittern Justin Sudkamp-Nauschütz und René 
Wienands für ihren tollen Einsatz als Aushängeschilder unserer Jugendarbeit bedanken. ❦
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Korrektur

In der Paradeschrift von 2013 wurden bei dem „Histörchen“ auf Seite 27 angeblich das 
Königs- und das Jungkönigshaus von 1963 vorgestellt. Die abgebildeten und beschriebenen 

Personen bekleideten ihre Ehrenämter allerdings vor 45 Jahren, also 1968 und nicht 1963, wie 
es im Heft beschrieben ist. Dem zuständigen Redakteur wurde inzwischen klar, warum seine 
Lehrer ihm zu Schulzeiten eher selten eine Sonne in sein Matheheft malten. Wir bitten diesen 
Fehler zu entschuldigen. ❦
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Küchenarbeitsplatten • Duschtassen • Bäder • 
Waschtische • Fensterbänke • Treppen • Theken- 
und Tischplatten
Marmor Kunze GmbH
Marie-Bernays-Ring 17 b
41199 Mönchengladbach

Tel.: 0 2166/60 62 20
Fax: 0 2166/60 62 26
www.marmor-kunze.de

MarMor Kunze GmbH
Meisterbetrieb
staatl. gepr. Steintechniker
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Histörchen: Vor 45 Jahren…

Königshaus und Jungkönigshaus 1969

Schützenkönig Willi Gerhards (vorne rechts)
Minister Hubert Stevens (Mitte) und Minister Hans Halcour (hinten links)

Im Hintergrund: Jungkönig Helmut Conen (Mitte)
Minister Bernd Krenzel (links), Minister Hans-Josef Halcour (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Am 21. September 1968 war abends 
Abschiedsball des alten Königs. Sonntags sollte der Königsvogel im Saal 

Huppertz geschossen werden. Leider waren so wenige Mitglieder anwesend, dass es 
nicht zu einem Abschuss kam. Außer dem Vorstand waren keine 20 Mann anwesend. 
Den Vogel der Jungschützen schoss Helmut Conen ab. Abends war Ball bei Huppertz. 
Der 2. Vogelschuss war auf Passionssonntag festgesetzt. Mit dem 144. Schuss holte 
Willi Gerhards den Vogel herunter. Leider war er mit seinem „Goldenen Schuss“ 
nicht ganz einverstanden. Nach langem Hin- und Her erklärte er sich aber bereit, das 
Königssilber anzunehmen.“ ❦
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Musik ist unsere Leidenschaft -
profitieren Sie von über 30 Jahren Erfahrung!

Konzertmitschnitte und CD-Produktionen von
Orchestern, Chören, Big-Bands, Musikvereinen
Musikproduktionen im Bereich 
Rock, Pop, Jazz, Schlager, Klassik
Produktion von Hörbüchern, Hörspielen, Radiospots

& studio190

studio190 • Wilfried Venedey Tonmeister (VDT)

An der Kirche 25 • 41189 Mönchengladbach
Tel.: 0 2166/958042 • email: info@studio190.de

Ü

Ü

Ü

Wärmeschutzfolien KfZ/Gebäude     Lackschutzfolien

Beschriftungen      Schilder      Banner      Digitaldruck   

Bernhard - Hahn - Str. 30        Gewerbeg. Ost - Erkelenz 

0 24 31 - 974 57 02

Wochenend und Feiertags

NOTDIENST

Priorstr. 40
 41189 Mönchengladbach / Wickrathhahn 

Tel.: 0 21 66 / 555 28 61 • Fax: 0 21 66 / 555 28 54

Mobil: 0177 / 45 94 430

Michael-Freese-FTR@web.de

Michael
Freese

Montage
Service Michael Freese 

Wir montieren: 
Fenster • Türen • Rolladen

Sonnenschutz • Tore 
Laminat-Böden

Kundendienst und Reparaturservice 

www.ftr-montage-service.de
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Histörchen: Vor 30 Jahren…

Königshaus 1984

Schützenkönig Hans-Josef Halcour mit Brunhilde (Mitte)
Minister Herbert Wolff mit Erika (links) 

und Minister Hermann-Josef Modex mit Angelika (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Montags wurde dann der neue König 
geschossen. Hans-Josef Halcour war der Glückliche. Minister sind Herbert Wolff 

und Hermann-Josef Modex. Jungkönig ist Frank Lambertz. Das Jahr 1984 war ein 
ruhiges Jahr. Unsere Majestäten Hans-Josef Halcour und Jungkönig Frank Lambertz 
haben die Bruderschaft würdig vertreten. Unsere Prunk verlief sehr schön.“ ❦

Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 
als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 
und Verantwortung. In unserer und für unsere Region.
www.voba-mg.de 

(v. li.) Markus Schmitz, Marketingleiter, Wolfgang 
Weuthen, Bereichsleiter Firmenkunden, und 
Steffen Linkens, Baufi nanzierungs-Spezialist
der Volksbank Mönchengladbach eG.

„ mittendrin – 
Volksbank!“

Wenn Sie mit Genuss natürliches Fleisch und Wurst  
verzehren möchten und Wert auf Herkunft und Qualität  

legen, sind Sie bei uns genau richtig.

Landmetzgerei Helmut Conen

Gormannsgasse 13 · 41189 MG – Wanlo
Tel.: 0 21 66 / 5 74 24
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Das Königshaus 2014

Montag, 13. Mai 2013. 16:39 Uhr. Die Spannung in der Wanloer Mehrzweckhalle ist 
spürbar. Ein Schuss fällt. Ein großer Holzvogel knallt auf den Hallenboden. Großer 

Jubel, eine Menschentraube bildet sich um den Schützen, der mit Schuss Nummer 42 die 
Königswürde der Wanloer Bruderschaft erringt: Bernd Wienands (40).
Es war einer der spannendsten Vogelschusswettbewerbe in der jüngeren Geschichte der 
Bruderschaft Wanlo, als vor knapp einem Jahr Christian Giesen (1. Jägerzug), Ralf Rosendahl 
(Chargierte) und eben Bernd Wienands (1. Jägerzug) gegeneinander antraten. Dass dann am 
Ende ausgerechnet der „Schießneuling“ Bernd Wienands als Sieger hervorgehen würde, hätten 
wohl die wenigsten vermutet. Christian Giesen hatte zumindest schon 2003 die Jungkönigswürde 
für das kommende Jahr erringen können und Ralf Rosendahl war 2010 Gruppenkönig bei den 
Chargierten geworden.
Sowieso erstand Bernd Wienands im letzten Jahr „wie Phönix aus der Asche“. Nachdem er Ende 
der 80er Jahre bei der Schülergruppe, aus der später der 1. Jägerzug entstehen sollte, mitgelaufen 
war, blieb er an die 20 Jahre lang nur passives Mitglied der Bruderschaft. Nachdem sein Sohn 
René 2012 aber Ritter des ersten Wanloer Schülerprinzen Jason Schroers wurde, näherte sich 
Bernd Wienands wieder seinen „alten Kameraden“ vom Jägerzug an und ging 2013 – im 
Jahr seiner 25-jährigen Vereinsmitgliedschaft – wieder beim Jägerzug mit. Dass er am Ende 
der Prunk dann als designierter Schützenkönig feststehen würde, hatte dann wohl wirklich 
niemand erwartet.
Umso schöner für die Wanloer Bruderschaft, die nun nach drei Jahren endlich wieder einen 
„großen“ König hat. Als Minister erwählte sich Bernd Wienands Marc Keuter (34) – Ritter im 
Bezirksverband 1998 – und Sascha Jägers (43), der 2008 selbst König der Bruderschaft war. Und 
auch in der zweiten Reihe finden sich viele Unterstützer für Bernd Wienands. Seine Frau Michaela, 
deren Zwillingsschwester Alexandra und sein bei den Jungschützen aktiver Sohn René bieten 
ihm den familiären Rückhalt, den er in den stressigen Tagen rund um die Prunk brauchen wird. 
Aber auch seine Gruppe, der 1. Jägerzug Wanlo, wird ihm mit Rat und Tat zur Seite stehen und 
ihm beispielsweise beim Bau der Königsresidenz – einer riesigen Burg – unterstützen. Außerdem 
gelten die Jungs (und Frauen) vom Jägerzug als absolute Stimmungskanonen, die während der 
Prunkfeierlichkeiten die Halle an allen drei Festtagen zum Kochen bringen dürften. ❦
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Die Gruppe des Königs: Der 1. Jägerzug

Dass der 1. Jägerzug Wanlo gerne als „Die kleinen Grünen“ bezeichnet wird, hat nichts 
mit der Körpergröße oder der Hautfarbe seiner Mitglieder zu tun, sondern schlicht mit 

der Tatsache, dass die in grün gekleidete Gruppe 1995 aus einer Nachwuchsgruppe hervorging. 
Fast 20 Jahre nach ihrer Gründung hat die Gruppe nun aber ihren Nachwuchscharakter abgelegt, 
aus den flaumbärtigen Jugendlichen, die sich einst zum Jägerzug formierten, sind inzwischen 
Familienväter mit Eigenheim geworden. Und auch bruderschaftlich hat sich die Gruppe vollends 
etablieren können. Stellte sie zwischen 1991 und 2004 altersbedingt bereits acht Mal Jungkönige 
(davon dreimal Stefan Wrage, der sich damit erster Jungkaiser der Bruderschaft nennen darf), 
kommt nun mit Bernd Wienands schon der dritte Jäger in den Genuss der Schützenkönigswürde. 
Er folgt auf Thomas Becker (2001) und Sascha Jägers (2008), wobei letzterer in diesem Jahr auch 
Bernd Wienands‘ Minister sein wird. Auch im Vorstand der Bruderschaft haben Mitglieder 
des Jägerzuges verstärkt Einzug gehalten: zunächst auf den Stellvertreterposten, dann auf den 
Führungspositionen wie von 2004 bis 2007 mit Thomas Becker als Geschäftsführer und aktuell 
mit Stefan Wrage als Brudermeister, der nun bereits seit drei Jahren gemeinsam mit seinem 
Gruppenkameraden und Stellvertreter Christian Giesen die Geschicke der Bruderschaft lenkt.

Doch neben all der Verantwortung als König oder Vorstandsmitglied steht beim 1. Jägerzug vor 
allem eines im Mittelpunkt des Schützenwesens: der Spaß. Allerdings verbietet sich der Begriff 
„Spaßgruppe“, da der Jägerzug als Standartengruppe und im Stechschritt mit seinen historischen 
Repetier- (nicht: Holz-) -gewehren die bruderschaftlichen Werte von Tradition und Heimatliebe 
vorbildlich vorlebt. Nichtsdestotrotz heizen sie die Stimmung in der Festhalle alljährlich an 
und zeigen gemeinsam mit ihren Frauen, dass auch zwei Jahrzehnte nach der Gründung noch 
eine Menge jugendlicher Elan in der Gruppe steckt. Diesen leben die Mitglieder auch bei vielen 
Gruppenveranstaltungen oder auf Reisen aus. Entsprechend besorgt ist die Kanzlerin: In diesem 
Jahr geht es wieder als 1. Synchronschwimmverein Wanlo nach Berlin. ❦

Malermeister
Ludwig Küppers

-Ausführung sämtlicher Maler-und Tapezierarbeiten

-Bodenbelagsarbeiten

-Vollwärmeschutz

-Dekorative Malertechniken

-Trockenbau

02166-53176, 0152-08589927
An der Kirche 30, 41189 Mönchengladbach

Meistererfahrung seit 30 Jahren
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Das Jungkönigshaus 2014

Zum sechsten Mal in den vergangenen elf Jahren gibt es in Wanlo wieder eine Jungkönigin. 
Und wenn es nach Jeanette Katz (20) geht, soll diese Statistik auch noch weiter ausgebaut 

werden, denn ihr Ziel ist klar: „Ich will Jungkaiserin werden!“ Den Auftakt zu diesem „Triple“ der 
Jungkönigswürden findet in diesem Jahr statt, nachdem sie sich im vergangenen Jahr am Kirmes-
montag, der gleichzeitig ihr 19. Geburtstag war, kurzfristig entschieden hatte, auf den Vogel zu 
schießen. Ihre Ministerinnen – Julia Biehne (21) und Daniela Mühlenbroich (21) – wurden erst 
kurz vor dem Schießen von ihrem Glück in Kenntnis gesetzt. Die drei Freundinnen kennen sich 
schon seit Jahren aus der Funkengarde Erkelenz und dem Reitercorps Gerichhausen. Nun wol-
len die drei jungen Damen Wanlo erobern, sie schätzen hier die starke Dorfgemeinschaft und die 
Freundlichkeit im Ort. Diese lernte das Jungkönigshaus schon auf dem diesjährigen Antoniusfest 
kennen, bei dem es selbstbewusst mit ihren schicken Kleidern auftrat und bis tief in die Nacht zu 
der Musik des DJs feierte.

Auch beim Schützenfest soll es munter bei Jeanette Katz, Julia Biehne und Daniela Mühlenbroich 
zugehen: Sie planen für jeden Tag ein anderes Kleid, bauen eine Burg als Residenz auf dem Schwei-
nemarkt auf und laden viele Freunde aus anderen Bruderschaften als Ehrengäste zum großen Um-
zug am Prunksonntag ein. So werden unter anderem die Leichtmatrosen und die Grenadiere aus 
Speick sowie die Schill’schen Offizierinnen aus Wickrath erwartet. Ansonsten hoffen die drei auf 
schönes Wetter, viel Spaß und einen großen Haufen Zuckerwatte. Letztere steht beim Jungkönigs-
haus 2014 nämlich hoch im Kurs und man kann sich sicher sein, dass so mancher Leser dieser 
Zeilen den sympathischen Damen gerne eine solche ausgeben wird. ❦
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Zielsicher durchs Schützenjahr ... 
... bei allen Brauchtumsfesten in der Region

Mehr als Wasser     • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de
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Der Schülerprinz 2014

Wenn 18 Jungschützen im Alter von sechs bis dreizehn Jahren mit einem Lichtgewehr auf 
fünf Biathlonscheiben schießen, ist das nicht nur eine muntere Sammlung an Zahlen, 

sondern auch Spannung pur. Diese herrschte natürlich beim 4. Tag der Jungschützen am 16. 
November 2013, als es zum zweiten Mal den Schülerprinzen zu ermitteln galt. In drei Runden 
traten die Jungschützen gegeneinander an und selbst die jüngsten Teilnehmer schossen am 
Ende noch um den Sieg mit. Gewinner des Schießens und damit neuer Schülerprinz wurde 
schließlich Realschüler Justin Sudkamp-Nauschütz, der sich bei insgesamt 15 Schüssen mit 
dem Lichtgewehr nur einen Fehlschuss geleistet hatte. Der inzwischen 14-jährige Justin war 
im vergangenen Jahr schon Ritter bei Schülerprinz Jason Schroers (10), den er auch in diesem 
Jahr als sein Ritter zur Seite stehen hat. Ergänzt wird das diesjährige Schülerprinzenhaus um 
den zehnjährigen Niklas Stepprath, der als Sohn des Jugendwartes und als stellvertretender 
Gruppenführer der Jungschützen schon seit Anfang an Bestandteil der erfolgreichen Wanloer 
Jugendarbeit ist. Das diesjährige Schülerprinzenhaus ist also trotz des jungen Alters schon 
ziemlich erfahren im „Schützen-Business“. Es ist zu erwarten, dass sie auch beim großen 
Schützenfest 2014 neben Schützenkönig Bernd Wienands und Jungkönigin Jeanette Katz eine 
gute Figur machen und dabei die große Gruppe der Wanloer Jugendabteilung würdig vertreten 
werden. ❦
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Wir wünschen den Jungschützen schöne Prunkfeierlichkeiten 2014.
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Zugweg und Musikcorps
Zugweg am Kirmessonntag:

Aufstellen an der Mehrzweckhalle – An der Kirche – Schweinemarkt – Plattenstraße – 
Wende Höhe Marderweg – Abholen der Majestäten und Ehrengäste an der Königsresidenz 
– Plattenstraße – Heckstraße – Wende am Kreuz Ortsausgang – Hochstraße – Wende am 
Bruderschaftskreuz – Plattenstraße – Wende am Kappelshof – Parade in Höhe Auf der 
Steinbrücke – Plattenstraße – Kuckumer Straße – An der Kirche – Mehrzweckhalle

Musikcorps beim Schützenfest 2014:
Musikverein „Eintracht“ Birgelen

Bildquelle: www.musikverein-birgelen.de

	 Musikverein Unterbruch	 Musikfreunde Mönchengladbach	

	 Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 	 Bildquelle: www.musikfreunde-mg.de	

	 Trommler- und Pfeiffercorps Wildenrath	 Trommlercorps Holzweiler	

	 Bildquelle: www.tk-wildenrath.de	 Bildquelle: trommlercorps-holzweiler.de

Samstag, 31. Mai 2014
18:00 Uhr Errichten der Ehrenmaien
20:00 Uhr Tanzvergnügen

Sonntag, 01. Juni 2014 
09:30 Uhr �Festhochamt, im Anschluss Kranzniederlegung  

am Ehrenmal mit Großem Zapfenstreich, 
danach Parade

11:00 Uhr �Musikalischer Frühschoppen  
mit Trommler- und Pfeifercorps Wildenrath

16:00 Uhr �Festzug durch den Ort  
mit großen Paraden und Musikparaden

19:00 Uhr �Königsball mit großer Tombola

Montag, 02. Juni 2014 
09:45 Uhr �Heilige Messe für  

die Lebenden und Verstorbenen der Bruderschaft, 
anschl. Frühschoppen in den Wanloer Gaststätten 

10:45 Uhr �Frühstück in der Tenne
12:15 Uhr �Rittergut Wildenrath
14:00 Uhr �Erbsensuppe auf dem Festplatz gespendet von Onkel Heinz
14:30 Uhr �Cafeteria in der Mehrzweckhalle zugunsten Cafe-Jedermann
15:00 Uhr �Vogelschuss in der Festhalle
17:00 Uhr �Empfang beim König
18:00 Uhr �Klompenzug mit Klompenparade
19:00 Uhr �Klompenball mit Prämierung

Saalmusik von:Two Harmonies
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Ausstellung und Betrieb 
im Gewerbepark Jüchen 

Neusser Str. 113
41363 Jüchen 

Tel.:  02165-5001
Fax:  02165-7730 

e-mail:  info@grabmalewolf.de
web:     www.grabmalewolf.de

Symbole der Trauer – Zeichen der Zuversicht

Symbole der Trauer – Zeichen der Zuversicht

... fi nden Sie auf unserem Betriebsgelände (über 5000 qm). 
In einer der schönsten Ausstellungen zeigen wir Ihnen 

über tausend Grabmale in allen Preisklassen mit 
unterschiedlichen Farben und Formen. 

Unsere Ausstellung ist auch am Samstagnachmittag und 
sonntags zur freien Besichtigung geöffnet.

Grabdenkmale von Grabmale Wolf

Ausstellungs und Betrieb
im Gewerbepark Jüchen

Neusser Str. 113
41363 Jüchen

Tel.:  02165-5001
Fax: 02165-7730

e-mail: info@grabmalewolf.de  web: www.grabmalewolf.de

... fi nden Sie auf unserem Betriebsgelände (über 5000 qm). 
In einer der schönsten Ausstellungen zeigen wir 

Ihnen über tausend Grabmale in allen Preisklassen mit 
unterschiedlichen Farben und Formen. 

Grabdenkmale von Grabmale Wolf

Ausstellungs und Betrieb
im Gewerbepark Jüchen

Neusser Str. 113
41363 Jüchen

Tel.:  02165-5001
Fax: 02165-7730

e-mail: info@grabmalewolf.de  web: www.grabmalewolf.de

... fi nden Sie auf unserem Betriebsgelände (über 5000 qm). 
In einer der schönsten Ausstellungen zeigen wir Ihnen 

über tausend Grabmale in allen Preisklassen mit 
unterschiedlichen Farben und Formen. 

Unsere Ausstellung ist auch am Samstagnachmittag und 
sonntags zur freien Besichtigung geöffnet.

Grabdenkmale von Grabmale Wolf

Symbole der Trauer – Zeichen der Zuversicht
Grabdenkmale von Grabmale Wolf

Ausstellungs und Betrieb
im Gewerbepark Jüchen

Neusser Str. 113
41363 Jüchen

Tel.:  02165-5001
Fax: 02165-7730

e-mail: info@grabmalewolf.de  web: www.grabmalewolf.de

Symbole der Trauer – Zeichen der Zuversicht

30 Jahre Garantie! 30 Jahre Garantie!

30 Jahre Garantie!
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Fotogalerie Antoniusfest 2014
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gruene-mg.de
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 20 64 04, Fax (0 21 61) 20 55 69, gruene-mg@t-online.de

I d e e n ,  L e i d e n s c h a f t ,  K u l t u r .

Voll
Treffer...

Wo Brauchtum und Gemeinsinn
die Seele angenehm berühren,
fühlen sich die Menschen wohl,
ist Heimat zu verspüren...

f ü r  d e n  G e m e i n s i n n . . .

Bernhard Magiera
Metallbaumeister
Tel.: 0 21 65 - 87 69 42
E-Mail: info@metallbau-magiera.de 

              Produktlinie
                  •  Garten
                  •  Balkone
                  •  Überdachungen
•  Treppen- & Geländerbau
•  Fenster & Türgitter
•  •  Vordächer & Markisen
•  Zaun- & Toranlagen
•  Sicherheitstechnik 

	
  

Berger Dorfstraße 65b · 41189 Mönchengladbach 
Telefon 02166 9740900 · Telefax 02166 9740901 

Mail kanzlei@ra-bohlen.de 
 

Mo - Fr 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 	
  

      
 
 
 
 

 

 

Rechtsanwalt 
Dirk Bohlen 

 

Ich berate in allen rechtlichen Angelegenheiten und 
vertrete die Interessen von Unternehmen sowie von 

privaten Einzelpersonen, insbesondere auf den Gebieten: 
 · Verkehrsrecht  

· Ordnungswidrigkeitsverfahren 
· Strafrecht 
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Andererseits könnte es auch bedeuten, dass Sie 
sich endlich vom Fernseher loslösen und wie vom 
Skorpion gestochen einer Gruppe beitreten und 
begeistert mitmarschieren…

Schütze (23.11.-21.12.):
Karte: Die Mäßigkeit. Pah, wie langweilig! 
Mäßigkeit beim Schützenfest?! Das passt ja 
zusammen wie Heavy Metal auf dem Traumschiff! 
Aber das glauben Sie nur: Sie müssen einfach lernen, 
beim Schützenfest auf das Richtige zu verzichten. 
Zum Beispiel auf langes Schlafen, ausgewogene 
Ernährung oder das letzte Bier. Sie werden sehen, 
wie normal sich ein Schützenfest mit Mäßigkeit 
anfühlt…

Steinbock (22.12.-20.01.):
Karte: Der Teufel. Der steckt ja bekanntlich im 
Detail. Und das Detail ist Ihr Ding. Ein schiefer 
Ton beim Zapfenstreich? Sie haben’s gehört. Ein 
offener Knopf an der Uniform? Sie haben’s gesehen. 
Ein Ehrengast lässt sich nicht blicken? Sie haben’s ja 
gleich gesagt. Sie können aber dann froh sein, wenn 
Ihre Tischnachbarn eher weniger detailversessen 

sind, sonst wäre denen schon lange Ihre offene Hose 
oder Ihr fremdknutschender Partner aufgefallen…

Wassermann (21.01.-18.02.):
Karte: Der Stern. Langweilige Karte, denken Sie? 
Auf der Karte selbst ist eine nackte Frau, die sich 
mit einem Eimer Wasser übergießt und oben drüber 
steht ein Stern, der diese beobachtet. Ach, jetzt wären 
Sie doch gerne der Stern? Aber Sie kennen die Frau 
doch gar nicht! Was heißt, das ist Ihnen an Kirmes 
auch egal? Glauben Sie uns, an Kirmes bekommen 
Sie so eher den Eimer Wasser als die Frau ab…

Fische (19.02.-20.03.):
Karte: Der Mond. Was haben der Mond und Sie 
am Schützenfest in diesem Jahr gemeinsam? Na? 
Beide nehmen zu! Ha! Was für ein Riesenbrüller, 
oder? Allerdings gibt es auch einen Unterschied: 
Der Mond nimmt zwei Wochen später wieder ab! 
Haha. Spitzenwitz, ne? Aber zum Schützenfest ist es 
ja auch so: Der Mond dreht sich auch dann um die 
Erde, bei Ihnen ist es nach 20 Bier eher umgekehrt! 
Hahaha… Was ein Gag! Ne? Ne? Hallo?

Schützenhoroskop
Haben Sie auch das Gefühl, die Kartenlegerin Ihres Vertrauens hat mit Ihnen wieder 

nur stundenlang „Tuppen“ gespielt anstatt Ihnen die Zukunft vorherzusagen?  
Das muss nicht sein! Denn exklusiv gibt es hier in der Paradeschrift Ihr persönliches 

Tarot-Horoskop mit Vorhersagen für die Schützenfesttage –  
leider ohne Gewähr, aber mit viel Spaß!

Widder (21.03.-20.04.):
Karte: Der Herrscher. Bernd Wienands ist 
Schützenkönig? Nicht mit Ihnen! Sie haben den 
nicht gewählt, denn der wahre Herrscher sind 
Sie. Sie bestimmen, welche Musik läuft und wann 
wer Ihnen ein Bier holen geht. Aber Vorsicht: 
Mit dieser Amtsführung sind Sie bald Herrscher 
eines eigenen Stehtischs, der auch nur Ihnen allein 
gehört.

Stier (21.04.-20.05.):
Karte: Der Hierophant. Der was, bitte schön? 
Elefant? Nein, der Hierophant, das ist ein antiker 
Priester. Jetzt können Sie sich aussuchen, was Sie 
lieber sein wollen: antik oder ein Priester. Wie 
jetzt? Dann doch lieber ein Elefant? Na gut, wenn 
Ihre Uniform dann immer noch passt…

Zwillinge (21.05.-21.06.):
Karte: Die Liebenden. Hm, mit dieser Karte hat 
007 in „Leben und Sterben lassen“ schon seine 
Bondgirls bettfertig gemacht. Fühlen Sie sich also 
auch gerne berufen, beim Schützenfest ein paar 
Austern mit Champagner zu schlürfen und Ihre(n) 
Liebeste(n) mal wieder richtig zu verwöhnen. Das 
ist jedoch keine Aufforderung, jeden Morgen in 
einem anderen Bett aufzuwachen!

Krebs (22.06.-22.07.):
Karte: Der Triumphwagen. Wie passend: Unser 
König Bernd Wienands ist ja Sternzeichen Krebs. 
Man kann es sich schon vorstellen: Da steht er zur 
Prunk in einem goldenen Streitwagen, gezogen 
von prächtigen Schimmeln, auf seinem Haupt der 
traditionelle Lorbeerkranz des Schützenkönigs 
und alle Wanloer jubeln ihm huldigend zu. Doch 
dann wacht er auf und merkt, dass er zu spät zur 
Arbeit kommt…

Löwe (23.07.-22.08.):
Karte: Die Kraft. Nein, nicht die Hannelore… 
Die richtige Kraft. Wie Stärke. Die werden Sie 
nämlich auch brauchen beim Schützenfest. Sei es 
beim Maiensetzen, beim Hallenauf- und -umbau, 
beim Bierkrugstemmen oder dem Schmücken der 
Residenz – überall sind Sie als kräftiger Mensch 
gefragt. Die einzige Nebenwirkung: Muskelkater. 
Aber als Löwe können Sie es ja mit Katzen…

Jungfrau (23.08.-23.09.):
Karte: Der Einsiedler. Nun ist ein geselliges Fest 
wie die Prunk nicht gerade die beste Gelegenheit, 
sich zurückzuziehen und in Ihrer Eigenschaft als 
Einsiedler die innere Ruhe und das Gespräch mit 
Gott über den Sinn des Lebens zu suchen. Viel eher 
können Sie sich aber an die Theke zurückziehen, 
der inneren Ruhe einen Schnaps verabreichen und 
im Gespräch mit Ihrem Nachbarn das Leben des 
Sinns beleuchten.

Waage (24.09.-23.10.):
Karte: Die Gerechtigkeit. Ja, auch das passt: Wird 
doch die personifizierte Gerechtigkeit – Justitia 
– durch eine blinde Frau mit Waage dargestellt. 
Zwar wünschen Sie sich auch manchmal mit dem 
Blick auf Ihren Partner oder die Waage plötzliche 
Blindheit, doch das wäre schlicht ungerecht. 
Schließlich brauchen Sie Ihre Augen ja noch, um 
über das Aussehen der anderen Zugteilnehmer zu 
„urteilen“.

Skorpion (24.10.-22.11.):
Karte: Der Tod. Keine Sorge! Sie werden schon nicht 
sterben. Laut Astro TV bedeutet diese Karte einen 
Verlust oder eine Loslösung von alten Bindungen. 
Beim Schützenfest sollten Sie also entweder Ihre 
Biermarken oder Ihren Partner gut festhalten. 
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60 Jahre her: 

Kreisschützenfest zum 375-jährigen Bestehen  
der Bruderschaft 1954

1954: Dieses Jahr dürfte den meisten Leuten durch das „Wunder von Bern“ bei der 
Fußball-WM in der Schweiz bekannt sein, doch auch in Wanlo war dieses Jahr 

eines der spannendsten der Bruderschaftsgeschichte. Infolge der Wiederaufnahme der 
Bruderschaftsaktivitäten nach dem 2. Weltkrieg im Jahr 1949 hatte der Verein noch mit 
einigen Turbulenzen zu kämpfen. Es war schwierig, Mitglieder und Gruppen zu finden, die 
Akzeptanz im Ort musste erst wieder aufgebaut werden. Dementsprechend häufig wechselten 
die Vorstandsposten sowie der Verlauf der Prunk- und Vogelschussveranstaltungen.

Man kann es auch deswegen als absolutes Wagnis bezeichnen, als der Vorstand Mitte des 
Jahres 1953 beschloss, das im folgenden Jahr anstehende 375-jährige Jubiläum zu feiern. Bis 
in die Achtziger Jahre hinein galt aufgrund der Quellenlage nämlich 1579 als Gründungsjahr 
der Bruderschaft Wanlo. Infolge des Entschlusses wurden mehrere Ausschüsse gebildet, 
die bei der Organisation des Festes den Vorstand unterstützen sollten, zum Beispiel bei der 
Musikbeschaffung oder dem Festheft. Außerdem sollte das Fest nicht – wie ansonsten üblich 
– im Saal einer Wirtschaft, sondern im Festzelt gefeiert werden. Die Vorbereitungen waren 
schon recht weit gediehen als Anfang des Jahres 1954 eine frohe Kunde des Erkelenzer 
Kreisverbandes, zu dem die Wanloer Bruderschaft gehörte, eintraf: So sollte während des 
Jubiläumsfestes in Wanlo dort auch gleichzeitig das jährliche Kreisschützenfest stattfinden. Dies 
bedeutete für Wanlo natürlich einen hohen Besucherzustrom und viele Gastbruderschaften, 
die aus den Kreisen Erkelenz und Grevenbroich (dem Wanlo politisch angehörte) bei den 
Jubelfeierlichkeiten anwesend sein würden.

Beim Jubiläumsschützenfest selbst, das zwischen dem 29. und 31. Mai 1954 stattfand, hatte 
Wanlo dann auch ein entsprechend großes Programm aufgeboten. Obwohl genau zum 
Schützenfest eine wochenlange Schönwetterperiode zu Ende ging und Regenschauer die 
Stimmung trübten, muss der Blick auf Wanlos Straßen bombastisch gewesen sein: Jedes einzelne 
Haus war mit Fahnen, Wimpeln oder Girlanden geschmückt worden. Am Prunksamstag wurde 

nach dem Maiensetzen ein großes Festbankett 
im Zelt abgehalten. Zu den Programmpunkten 
zählten mehrere Gesangsvorträge des MGV 
Concordia und des Kirchenchores, Festreden, 
akrobatische Vorführungen des TuS Wanlo 
und ein Kunstfahren des Radfahrvereins 
„Schnecke“ Neuwerk. Am Prunksonntag, der 
– wie heutzutage auch – mit einem Hochamt 
und der Gefallenenehrung begonnen wurde, 
stand der große Festumzug als Höhepunkt 
des Schützenfestes auf dem Programm. Über 
20 Gastbruderschaften waren nach Wanlo 
gekommen. Pünktlich zum Beginn des Umzuges 
hörte es sogar zu regnen auf und die Zahl der 
Zuschauer erhöhte sich merklich. Die Parade 
ließ das Herz des Bruderschaftsschriftführers 
Johann Jordans merklich höher schlagen, wie 
ein Blick ins Geschäftsbuch beweist: „Es war 
ein farbenprächtiges Bild, als die historischen 
Gruppen wie Ulanen, Matrosen, Landsknechte, 
Husaren und die Schill‘schen Offiziere, alle in 
ihrer Tracht und Uniform, ein Stück deutschen 
Heldentums wach werden ließen. Dazwischen 

erscholl immer wieder die Marschmusik und Gleichschritte.“ Der abendliche Königsball, den 
auch das Wanloer Königshaus um Majestät Peter Obst genoss, fand im überfüllten Zelt statt. 
Ebenfalls sehr gut besucht waren am nächsten Tag der Frühschoppen und der Klompenball 
am Abend, den die Wanloer Bevölkerung ausgiebig nutzte, um sich und das gelungene Fest zu 
feiern, bei dem sogar die Zeltwirte auf ihre Kosten kamen.

Eigentlich würde es hier passen, die Metapher vom „Wunder von Bern“ wieder aufzugreifen, 
wenn man bedenkt, dass eine gerade einmal fünf Jahre wieder bestehende Bruderschaft so ein 
großes Fest auf die Beine stellen konnte. Doch während sich die Deutsche Fußballnationalelf 
in den kommenden Jahren nach 1954 an der Weltspitze festsetzte, gab es für die Bruderschaft 
schon ein paar Monate nach dem Jubiläumsfest erneute Ernüchterung. Bei der im Sommer 
stattfindenden Hauptversammlung beklagten sich große Teile des Vorstands über die mangelnde 
Unterstützung der Ausschüsse während der Vorbereitungen zur Prunk, so dass bis auf den 1. 
Kassierer alle Vorstandsmitglieder ihre Ämter niederlegten. Bei den nachfolgenden Neuwahlen 
muss es wohl höchst chaotisch zugegangen sein, das belegen allein 17 geschwärzte Zeilen im 
Geschäftsbuch an dieser Stelle. Auch der neue Vorstand hatte es wohl in der Folge nicht leicht: 
Keines der neuen Vorstandsmitglieder blieb länger als bis 1960 im Amt. ❦
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AUTO ASS
Kfz Service von A bis Z

Daniel Czollek Kfz-Techniker-Meister • Hanns-Martin-Schleyer Str. 14 • 41199 Mönchengladbach
    Mobil: 01522 1969741

ihr   persön
licher Trumpf...

Auto Ass. Ihr persönlicher 
Trumpf wenn es um die Reparatur, 
Wartung und Instandsetzung Ihres 
Fahrzeugs geht. Ein Ass im Ärmel 
zu haben ist immer gut! 
Die seit 2011 existierende Firma 
mit Sitz in Mönchengladbach hat 
sich hervorragend etabliert. Seit 
der Eröffnung wurden bereits über 
1000 Kundendaten gewonnen. 
Auto Ass steht für hohe Qualitäts-
ansprüche, Flexibilität und faire 
Preise. Die Spezialisierung auf 
viele Marken ermöglicht es uns, 
verschiedenste Kundenwünsche 
zu realisieren und effizient zu ar-

Inspektion zzgl. Material     // ab 39€

beiten. 
Durch den Einsatz von Origi-
nalteilen und sorgfältiger Arbeit 
ist sehr gute Qualität stets ge-
währleistet. Bei wirtschaftlich 
kritischen Reparaturen wird eine 
alternative Instandsetzung mit 
dem Kunden vorher abgespro-
chen! Um die Kosten transparent 
darzustellen, wird jedem Kunden 
ein individuelles Angebot erstellt.

Saisonaler Radwechsel     // ab 19€

Ölwechsel 10W40 4,5L  // ab 39€

Klimaservice (r134a)   // ab 69€

Leihwagenservice   // ab 29€

GUTSCHEIN
Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bei 
Ihrem nächsten Ölwechsel gratis 1L  Motorenöl* dazu.

* Als Standard Motorenöle gelten u.a. 10W40, 5W40 und 5W30
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Der Jungschützen-Ticker

In keiner Gruppe der Bruderschaft passiert so viel wie bei der jüngsten von allen: den 
Jungschützen. Damit Sie den Überblick nicht verlieren, gibt es hier den Jungschützen-

Ticker mit allem, was sich seit dem letzten Festheft bei den Jungschützen getan hat.

+++ NEW‘ fördert Jugendarbeit: Der 
Mönchengladbacher Energieversorger NEW‘  
zeichnete die nachhaltige Wanloer 
Jugendarbeit Anfang 2013 im Zuge ihrer 
Vereinsförderung mit einer Spende von 
300 Euro aus +++ Big Player: Mit über 30 
Teilnehmern waren die Jungschützen die 
größte Gruppe beim Zug am Prunksonntag 
+++ Wildes Rennen: Zum dritten Mal fand 
im Juli das Quietscheentchenwettrennen 

statt, das insbesondere die Kinder bei strahlendem Sonnenschein begeistern konnte +++ 
Applaus: Auch beim Stadtschützenfest ließen sich die Jungschützen nicht lumpen und ernteten 
viel Applaus von der Ehrentribüne +++ Das nennt man Camping: Die Jungschützen gingen 
Anfang September in Wickrathberg zelten 
und im Dauerregen beinahe schwimmen 
+++ Veränderungen: Dennoch konnten beim 
Zelten wichtige Entscheidungen getroffen 
werden: Künftig gibt es die Jugendschützen 
um Gruppenführerin Kyra Irrgang für 
Jugendliche über 14 und die Jungschützen 
für Kinder unter 14 +++ Neue Struktur: 
Gruppenführerin der Jungschützen ist nun 
Hannah Winkens, ihr Stellvertreter Niklas 
Stepprath +++ Feuer frei: Beim 4. Tag der Jungschützen im November setzte sich Justin 
Sudkamp-Nauschütz beim Lichtgewehrschießen gegen 17 Konkurrenten durch und wurde neuer 
Schülerprinz +++ Erfolgreich: Kyra Irrgang und Stefan Stepprath absolvierten erfolgreich den 
Gruppenleiterkurs des BdSJ +++ Gekrönt: Am Antoniusfest nahmen auch 2014 wieder einige 

Jungschützen teil und feierten die Krönung 
von Justin Sudkamp-Nauschütz, dem als 
Ritter Jason Schroers und Niklas Stepprath 
zur Seite stehen +++ Wanlo Helau: Beim 
diesjährigen Rosenmontagszug hatten die 
Jungschützen die Ehre, den Zug anzuführen – 
diesmal als Gärtner verkleidet und mit einem 
stilisierten Haus samt Garten als Wagen +++ 
Verstärkung gesucht: Natürlich können sich 
gerne weitere Kinder und Jugendliche der 

Wanloer Jugendabteilung anschließen – Ansprechpartner ist Jugendwart Stefan Stepprath ❦
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Das Kinderkarussell 
fährt am 

Prunkmontag 
nachmittags für alle 
Kinder kostenfrei!
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Brauchtumsturnier  
wieder ins Leben gerufen

Es ist über 20 Jahre her, dass unter bruderschaftlicher Fahne das letzte Mal ein Fußballturnier 
ausgetragen wurde. Das letzte „Bruderschaftsturnier“ gewannen damals die Wallensteiner. 

Im vergangenen Jahr wurde die Idee in Zusammenarbeit mit der Karnevalsgesellschaft „Wanloer 
Ströpp“ und der Dorfinteressengemeinschaft als Brauchtumsturnier unter Federführung der 
Hafenburschen wieder ins Leben gerufen. 12 Mannschaften – darunter auch vier Frauenteams 
– traten am Vorabend der „Langen Sommernacht“ bei bestem Fußballwetter auf dem Bolzplatz 
gegenüber des alten Sportplatzes gegeneinander an. Abseits des Platzes versammelten sich 
viele Besucher und nahmen die gebotenen kulinarischen Angebote dankend an. Der Verlauf 
des Turniers bot aber auch einiges an Spannung: Bei den Frauen setzten sich die Hafenmädels 
als Tabellenerste in ihrer rein weiblichen Gruppe durch. Das Finale der Herren fand erst 
nach Einbruch der Dunkelheit zwischen der Auswahl der Karnevalsgesellschaft und den 
Hafenburschen statt – am Ende siegte die KG mit 3:1. Beide siegreichen Mannschaften wurden 
mit einem Pokal, Essensgutscheinen und der standesgemäßen Sektdusche geehrt. Leider 
verletzten sich auch ein paar Spieler während des Turniers, weshalb bei einer möglichen 
Fortsetzung des Brauchtumsturniers nun noch stärker auf die Bespielbarkeit des Platzes geachtet 
werden soll. ❦
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Reisen. Spürbar nah.

Marktstr. 5 • 41236 Mönchengladbach 
Tel. +49 2166 618900 • Fax +49 2166 6189099
www.traveltime-reisen.de

Traveltime 

Urlaubsträume spürbar nah.
Lufthansa City Center – die unabhängige und inhabergeführte Reisebürokette – hält für 
Sie das ganze Spektrum der großen Urlaubswelt bereit. Von Kreuzfahrten über Golf- 
bis hin zu Geschäftsreisen, von Familienresorts bis zu eigenen Exklusivangeboten. 
Wir bieten Ihnen alles für Ihre Rundum-glücklich-Reisen:

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich Ihre ganz  
persönliche Entdeckungsreise zusammenstellen.

• Experten, die ihren Job lieben
• Service, der Reiseträume erfüllt
• Individuelle Angebote, die begeistern
• Namhafte Veranstalter, die Wort halten

• Modernste Technik, die Zeit spart
• Preisvergleich auf Knopfdruck erstellt
• Angebots-Überblick, komplett per Klick
• Verkehrsmittel, ganz nach Belieben

231A_2011_04_04_Imageanzeige.indd   1 04.04.11   11:21
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Gut Mai will Farbe haben

Die Wanloer Jungköniginnen und ihre Maibäume – das ist eine ganz spezielle Geschichte. 
Geradezu legendär ist die Geschichte des beim Aufstellen geborstenen Mais von 

Jungkönigin Anne Heinrichs im Jahr 
2003. Und auch im letzten Jahr wäre 
es bei Jungkönigin Yvonne Schmitz 
beinahe zu einem ähnlichen Fiasko 
gekommen, doch diesmal brach der 
Jungkönigsmai – quasi rechtzeitig – 
schon bei den Vorbereitungsarbeiten 
einige Tage vor dem Schützenfest 
durch. Für die Bruderschaft war 
dieser Vorfall Alarmsignal genug und 

sie beschloss, alle Maistangen durch neue zu ersetzen. Die neuen Stangen von Festheftsponsor 
Holz Finis aus Odenkirchen wurden bereits kurz nach dem Schützenfest 2013 bestellt. Am 
29. März diesen Jahres erhielten sie dann in einer gemeinsamen Aktion des Vorstands, der 
Chargierten und beider Königshäuser ihren weißen Anstrich. Insbesondere das Jungkönigshaus 
zeigte sich beim Streichen der Maistangen besonders aktiv – wahrscheinlich wollten die drei 
sicher gehen, dass es beim Jungkönigsmai in diesem Jahr nicht zum Bruch kommt. ❦

AUFMASS FERTIGUNG MONTAGE

Trompeterallee 200-208 · 41189 M’gladbach-Wickrath · Tel. 02166 / 550550

60 Jahre Qualität aus Tradition, größte Fensterfertigung weit und breit, 
eine top Beratung, kompetente Techniker und klasse Monteure

EIGENE FENSTERFERTIGUNG 
UND EIGENE MONTAGE

AUSSTELLUNG AUCH SAMSTAGS
VON 9 - 13 UHR GEÖFFNET

FENSTER · HAUSTÜREN · ROLLLÄDEN · MARKISEN · JALOUSIEN · RAFFSTORES · SONNENSCHUTZ
TERRASSENÜBERDACHUNGEN · GARAGENROLLTORE · WINTERGÄRTEN · FLIEGENGITTER

rolladen müllersrolladen müllers

rm AZ müllers A5 CYMK_Layout 1  09.09.13  16:18  Seite 1
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Kartoffeln
Bauernladen Fam. Engels

Telefon: 02166 5 12 71 – Fax: 02166 55 10 81
Berger Dorfstraße 63 • 41189 Mönchengladbach

E-Mail: finkenberger.hof@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Samstag 08:30 – 13.00 Uhr
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Concordia Versicherungen

  Sind Sie ausreichend
        versichert oder haben 
   Sie bisher nur 
     „Schwein” gehabt?     „Schwein” gehabt?     „Schwein” gehabt?

In Versicherungsfragen sollten Sie sich nicht auf Ihr Glück 
verlassen. Mit der Concordia haben Sie einen verlässlichen Partner.
 
Service-Büro Andreas Bottermann
Beckrather Dorfstr. 120 41189 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66 / 95 07 32 andreas.bottermann@concordia.de
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„Gruppe neun“: 
Einladung zum Zug beim Maiensetzen

Das Aushängeschild einer 
jeden Schützenbruderschaft 

ist ihr bunter und vielfältiger Zug, 
der schon immer die Zuschauer 
am Straßenrand zu begeistern 
vermochte. Für die Begeisterung 
sind in Wanlo derzeit acht Gruppen 
zuständig, die das Herzstück des 
aktiven Bruderschaftslebens in 
Wanlo bilden und deren Mitglieder 
ihr Engagement für den Erhalt von 
Tradition im Sinne von Glaube, 

Sitte und Heimat einbringen. Dafür erleben sie Gemeinschaft, Zusammengehörigkeit und 
Herzlichkeit in Reinform. Schon die kleinsten Bruderschaftsmitglieder in Form unserer über 30 
Kinder starken Gruppe der Jungschützen lernen diese Werte hier zu schätzen.

Wir laden in diesem Jahr alle Wanloer – egal ob Frau oder Mann, ob alt oder jung – ein, 
diese Werte als aktive Zugteilnehmer hautnah mitzuerleben: Sie sollen als neunte Gruppe 
beim traditionellen Maiensetzen im Zug mitgehen. Als gemeinsames Erkennungszeichen der 
„Gruppe neun“ soll – wie schon vor Jahrzehnten – der Spazierstock gelten, der im Zug über der 
Schulter getragen wird. Sie sind also sehr herzlich eingeladen, am Prunksamstag, den 31. Mai, ab 
18 Uhr beim Zug zum Maiensetzen mitzugehen. Alle Teilnehmer der „Gruppe neun“ erhalten 
nach dem Zug in der Festhalle ein freies Getränk ihrer Wahl. Ihr Ansprechpartner für Fragen 
und Anmeldungen ist Hauptmannsadjutant und Vorstandsmitglied Thomas Blumenhoven. ❦

AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!

Luisental 61 · 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20 · Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfi nis.de · www.holzfi nis.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch !
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Konto, Versicherung, Vorsorge … alles aus einer Hand. 
Persönlich betreut. Verständlich beraten. independent. 
Unsere Leistungen für alle unter 25.

Ein Ziel vor Augen motiviert.
Sagt mein Bankberater auch.
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Interview mit Konni Hermanns  
über die Wanloer Musikvereinigung

Bereits zum dritten Mal wird in diesem Jahr am Kirmesmontagmorgen die Wanloer 
Musikvereinigung aufspielen. Wir sprachen mit Hafenbursche Konni Hermanns 

(Trompete) über diese lustige Combo.

PS: In Wanlo wird wieder Musik gemacht. Woher kam die Idee mit der Musikvereinigung?
KH: Die Idee ist eher im Laufe der Zeit entstanden. Nachdem wir am Kirmesmontagmorgen 
keine Musik mehr hatten, haben wir ganz klar gesagt: Das geht so nicht. Zuerst haben wir dann 
eine „Decke Trumm“ geholt, um zumindest im Gleichschritt zu gehen. Und bald hieß es dann: 
„Konni, Du kannst doch tröten. Hol mal!“ So hatten wir schon mal die erste Combo.

PS: Inzwischen ist die Musikvereinigung aber mehr als Trumm und Tröt, nicht wahr?
KH: An Kirmessamstag kommen die Hafenburschen meist auf ganz fixe Ideen und ja, das 
liegt auch am Alkohol. Wir haben dann eben überlegt, wer noch alles ein Instrument spielen 
kann und kamen dann drauf, dass neben meinem Bruder Jürgen auch Michael Büttner von 
den Marineoffizieren Tenorhorn spielen kann. Herbert Wolff (Wallensteiner) meldete sich dann 
noch für die kleine Trommel und mit Michael Jepkens (Blau-Weiß 80) fanden wir sogar noch 
eine weitere kleine Trommel. Die Grundlagen zum Musikmachen sind also da.

PS: Die Musikvereinigung ist also Gruppen-übergreifend?
KH: Absolut! Eigentlich hoffen wir darauf, dass irgendwann aus jeder Gruppe mal jemand bei 
uns richtig mitmacht. Durch die Vergabe von Triangel, Becken und Tambourstab schaffen wir 
das sogar halbwegs.

PS: Woher stammt die musikalische Erfahrung bei den Mitgliedern der Musikvereinigung?
KH: Abgesehen von Herbert Wolff sind oder waren alle schon mal Mitglied in einem „richtigen“ 
Musikverein. Herbert hatte eine eigene kleine Trommel, ihm konnten wir aber durch die 
Geldspende der Bruderschaft eine Koppel und einen Adler besorgen.

PS: Übt ihr auch gemeinsam?
KH: Es gibt in der Tat eine Generalprobe – und zwar in der Tenne an Christi Himmelfahrt. Da 
werden dann zumindest mal die gängigsten Märsche geprobt.

PS: Was sind eure Lieblingsmärsche?
KH: Was halt immer gut ankommt als gängigster Marsch ist der „Gruß an Würzburg“. Den 
„Egerländer“ als Kirmesschlager hören auch viele gern. Mein persönlicher Favorit ist der 
„Bürgermeistermarsch“, denn der ist in der Tonlage F sehr schonend für die Lippenmuskulatur 
– den kann ich auch zu später Stunde noch zehn Stunden am Stück spielen (lacht).

PS: Sucht ihr noch weitere Mitglieder für die Musikvereinigung?
KH: Auf jeden Fall. Was uns eindeutig noch fehlt, ist ein Bass – also eine Tuba. Die würde 
das ganze etwas fülliger machen. Auch eine weitere Erste Stimme – Trompete oder Flügelhorn 
– wäre klasse, dann wäre es qualitativ noch hochwertiger. Wenn wir irgendwann mal sieben 
oder acht Leute sind, wäre das schon klasse. Mein Bruder Jochen will ja auch gerne mal ein 
Instrument lernen, aber ihm fehlt leider ein bisschen das Talent dafür. Aber, wenn man das 
lobend mal erwähnen darf, er spielt hervorragend das tiefe F.

PS: Habt ihr für dieses Jahr als Musikvereinigung was Besonderes geplant?
KH: Geplant ist noch nichts – frag mich das aber am Kirmessamstagabend um zehn Uhr noch 
mal (lacht).

PS: Vielen Dank für das Interview. ❦

Helga Smets
Auf der Steinbrücke 19
41189 Mönchengladbach - Wanlo

Te.: 02166 / 5 63 15
Fax: 02166 / 687 854
Handy: 0171 4866089

Was wär der 

Schützenfestmontag 

ohne die gesponserte 

Erbsensuppe von 

„Onkel Heinz“!



96 | Paradeschrift 2014 •  • Paradeschrift 2014 | 97



98 | Paradeschrift 2014 •  • Paradeschrift 2014 | 99

Geburtstage und Jubilare 2014

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.  
gratuliert 2014 herzlich den folgenden Mitgliedern:

Zum 75. Geburtstag:
Gerd-Theo Stevens

Zum 85. Geburtstag:
Hans-Josef Schuck

Heinz-Theo Heinen

Zum 90. Geburtstag:
Cornelius Frentzen

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
Heinz-Peter Greven

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
Heinz-Peter Krenzel

Zur 50-jährigen Mitgliedschaft:
Wilfried Dömges

Die Bruderschaft wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute,  
vor allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle  

für ihre große Treue zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden aber auch im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden.

HEIKO FUCHS
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- und Wasserinstallateurmeister

Bahnhofstraße 20
41363 Jüchen – Hochneukirch

Telefon 0 21 64 -/ 3 99 50
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20 Jahre Mehrzweckhalle 
– Fluch oder Segen?

Das Schützenfest des 
Jahres 1994 kann man 

getrost als ein historisches 
bezeichnen. Zum ersten 
Mal in der Geschichte der 
Wanloer Bruderschaft zog mit 
Raphaela Weber und ihren 
Ministerinnen Getrud Klauth 
sowie Anneliese Schiffer eine 
Schützenkönigin auf. Aber 

auch zum ersten Mal fanden die Prunkfeierlichkeiten der Bruderschaft nicht in einem Saal 
oder Festzelt statt, sondern in der dafür extra umgebauten Wanloer Mehrzweckhalle. Dies war 
notwendig geworden, da das Sportplatzgelände, auf dem das Zelt und der Kirmesplatz standen, 
im Jahr 1993 bebaut worden war. Seither finden die Festlichkeiten der Wanloer Bruderschaft nun 
in einer Festhalle statt – doch bis heute wird über diesen Umstand kontrovers diskutiert. Viele 
bemängeln, dass es schwer sei, in der Halle die für Schützenfeste übliche Stimmung zu erzeugen, 
die von der Enge, der stickigen Luft und dem bunten Schmuck mit Girlanden und Vorhängen 
lebe. Zudem steht die Mehrzweckhalle unter städtischer Verwaltung – entsprechend hoch sind 
die Betriebsauflagen, genau so komplex die langwierigen Genehmigungsverfahren und ebenso 
ärgerlich die ständig steigenden Mietkosten. Auch für Ästheten hat die Mehrzweckhalle nicht 
viel zu bieten: Der grüne Boden, die braunen Wände und die überall sichtbaren Seile und 
Klettergerüste können nicht verhehlen, dass die Halle eigentlich nicht zum Feiern, sondern zum 
Sporttreiben gedacht ist.

Andererseits hat die Halle auch viele Vorteile, die vielen ein Zelt legenden Bruderschaften 
verwehrt bleiben. Die Halle ist quasi schalldicht und bietet mit ihren Lager- und 
Umkleideräumen eine perfekte Vor-Ort-Logistik, die auch das ganze Jahr über beispielsweise für 
die Unterbringung von Fähnchen oder Gardinen nutzbar ist. Zusätzlich sorgen die vorhandenen 
Sanitäranlagen und der überall vorhandene Strom für entspannte und kurze Wege sowie viele 
Möglichkeiten der Hallenplanung. Und auch das Fehlen eines Zeltwirtes, der beträchtlich an 
den Getränkeumsätzen mitverdienen würde, macht es für die Bruderschaft leichter, unabhängig 
zu agieren.

Die Geister werden sich wohl auch in 20 Jahren noch weiterhin daran scheiden, ob die 
Mehrzweckhalle nun ein Fluch oder ein Segen für die Bruderschaft ist, doch unabhängig von der 
Debatte ist es einfach wichtig, dass es einen Ort gibt, an dem alle Wanloer zusammenkommen, 
um gemeinsam ihr Schützenfest zu feiern. ❦



 • Paradeschrift 2014 | 105

Urlaub ist eine sehr persönliche 
Angelegenheit. Wohin möchte ich, 
was passt zu mir, was ist wichtig für 
mich? Wir nehmen uns Zeit, um Ihre 
Urlaubswünsche kennenzulernen. 
Da wir viele Urlaubsziele persönlich 
kennen, finden wir bestimmt den 
passenden Traumurlaub für Sie.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Daniel Plum

Reiseland Reisebüro Daniel Plum
St. Helena Platz 1
41179 Mönchengladbach
Tel. 02161-5763507
Fax: 02161-5763516

reisebuero-plum@web.de – www.reisebueroplum.de.

Maßgeschneiderte 
Familienreisen.
Urlaub, der zu Ihnen passt.

298A_Festheft_120x90mm_4c.indd   1 06.02.14   14:23

Zielsicher.
Ihr Autohaus Sirries finden Sie gut!

+ + +  www.jacobs-gruppe.de  + + +

Sirries Automobile GmbH · Krefelder Str. 2 · 41812 Erkelenz · Tel. 0 24 31 / 9 77 73-0 · www.sirries.de

Automobile Erkelenz
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Tradition und Werte sind die Basis langfristigen 
Engagements und belastbarer Verbindungen. 
Darum sind wir eine starke Gemeinschaft – und 
Ihr vertrauter Finanzpartner hier in der Region. 
rb-erkelenz.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 
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Raiffeisenbank
Erkelenz eG
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Paradeschrift – Gewinnspiel
Machen Sie mit! Gesucht werden sechs Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder abgefragt 
werden und im Jahr 2014 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben der gesuchten 
Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns abgetrennt bis zum 02.06.14 (16 Uhr) zukommen 
lassen können. Es gibt fünf Gutschein-Preise im Wert von jeweils 20 Euro zu gewinnen! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2014 bietet ein straffes Programm an Gedenktagen für Bundespräsident Gauck. Im 
November ist der Fall der Mauer 25 Jahre her. Unsere Frage: Wo stand die Mauer?

Eine Woche vor unserem diesjährigen Schützenfest wird das EU-Parlament gewählt. 
Wo hat es seinen Sitz?

Im September jährt sich der Beginn des Wiener Kongresses zum 200. Mal. Der Anlass 
für jene weitreichenden politischen Verhandlungen war die Niederlage dieses berühmten 

Franzosens: Gesucht ist der Vorname.

380 Jahre ist es her, dass Wanlo während des 30-jährigen Krieges von Niederländern 
überfallen wurde. Sie steckten die Kirche in…

Während wir am 1. Juni 2014 auf dem Königsball unsere Majestäten feiern, feierten am 1. 
Juni 2013 ganz andere – nämlich die Spieler des ersten deutschen „Triple“-Siegers vom FC…

Vor 1200 Jahren starb in Aachen der in vielen Teilen der Welt als „Charlemagne“ bekannte 
Nachfolger der römischen Kaiser. Hier kennt man ihn als: Karl der…

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Guido Ritter, Plattenstraße 39

qqqqqq  1      2      3      4    5      6

qqqqqq	 E	  	 	 N6

qqqqqqqqqq	 R	   A B        R	1

qqqqqqY	 R4

qqqqqqqqN 		  O 	 N

qqqqq	 R	 	 	 D2

qqqqqqG	 S 3

5

2x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 (ggü. der Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74

Kreuzherrenstraße 5 (Ecke Quadtstraße) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23
Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Bei uns sind Ihre Ohren 
das Königsgespann.

Viel Spaß beim Schützenfest!

AXA Vertretung Josef Stockums
Plattenstraße 122a, 41189 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 66 - 95 81 00, Fax: 0 21 66 - 95 81 99
josef.stockums@axa.de
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Frank Mund Immobilienberatung 
Poststraße 31  

41189 Mönchengladbach-Wickrath 
Tel.: 02166-9988753, Fax: 02166-9988756 

e-Mail: mund@mund-immo.de 
Internet: www.mund-immo.de 

            

 

„Wir erfüllen die großen und die kleinen Träume“ 

IHR IMMOBILIENPARTNER  IN MÖNCHENGLADBACH 
 

 Wohnimmobilien  - Gewerbeimmobilien  -  Renditeimmobilien 
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Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.

„Wo wird einst des Wandermüden letzte Ruhstätte 
sein? Unter Palmen in dem Süden? Unter Linden 
an dem Rhein? Immerhin! Mich wird umgeben 
Gotteshimmel, dort wie hier, Und als Totenlampen 
schweben nachts die Sterne über mir.“

Heinrich Heine

112 | Paradeschrift 2014 •

Bestattungen
Jürgen Wackerzapp

Hochstadenstr. 150 - 41189 MG-Wickrath - Telefon 55 10 78

❚  Erd-, See-, Feuer- und Naturbestattungen
❚  Überführung im In- und Ausland
❚  Erledigung aller Formalitäten
❚  Bestattungsvorsorge 
❚  Partner der Deutschen 
 Bestattungsvorsorge Treuhand AG

TAG & NACHT Dienstbereit
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Nicht nur durch einen Unfall, sondern

auch infolge einer Krankheit kann

man berufsunfähig werden – auch

als junger Mensch. Wir sind da, wenn

es darauf ankommt – mit der Zurich

Berufsunfähigkeitsversicherung. Perfekt für

Azubis, Studenten und Berufsanfänger: das

Einsteigermodell zu besonders günstigen

Konditionen. Zurich HelpPoint. Weil Sie uns

wichtig sind.

Da sein,
wenn es darauf
ankommt.

Generalagentur
WilhelmKüppersGmbH
Plattenstraße 51, 41189 Mönchengladbach
kueppers@zuerich.de
Telefon02166 958544
www.kueppers-zuerich.de
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